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Viel Aufwand für wenig Sport und Erfolg 
 

Als wir vor gut vier Wochen zum ersten Punktspiel nach der langen Sommer-Zwangspause beim VfB Rehau 
antraten, war für Spieler und Funktionäre unseres SV eine lange sportliche Durststrecke zu Ende gegangen. 
Wochenlanges Training, das im Spätsommer wieder erlaubt wurde sowie gute Ergebnisse in den 

Vorbereitungsspielen gegen durchwegs renom-
mierte Gegner wie Vorwärts Röslau, Kickers 
Selb und SV Mitterteich machten Lust auf mehr. 
Leider blieb uns in Rehau ein Sieg trotz 
überlegenem Spiel versagt. Ein kapitaler 
Abwehrfehler reichte dem Gegner zum 
Ausgleich und wir mussten mit einem 1:1 doch 
etwas enttäuscht nach Hause fahren. Dann 
folgte das lang ersehnte erste Heimspiel gegen 
TSV St. Johannis Bayreuth. Wie im letzten SV-
Kicker schon beschrieben, hatten fleißige Helfer 
den Garagen-Anbau kurzfristig zur Kabine 
ausgebaut, damit man den Hygienean-
forderungen im Punktspielbetrieb noch effektiver 
gerecht werden konnte. Dadurch wurde es 
möglich, dass das Gästeteam und das 
dreiköpfige Schiedsrichtergespann die gesam-
ten Umkleideräume im Keller für sich nutzen 

konnten. Unsere Spieler akzeptierten ihre „Ausquartierung“ ohne Murren, obwohl der Weg zu den Duschen 
deutlich länger und vor allem kälter wurde. Das nebenstehende Bild zeigt unsere Spieler gelöst und zufrieden 
nach ihrem schwer erkämpften 4:2 Sieg. Wenige Tage später holte uns Corona ein und nachdem alle 
Teammitglieder und Betreuer getestet waren stand fest, dass vier Aktive positiv waren, weshalb unsere 
nächsten Spiele abgesetzt wurden. Nachdem nun der sogenannte „Lockdown-light“ für den gesamten 
November verhängt wurde, haben wir den 
Trainings- und Spielbetrieb für dieses Jahr 
eingestellt. Schade, dass sich unser Aufwand 
für vier spielstarke Neuverpflichtungen, opti-
male Spielfelder und hohe Trainingsintensität 
nicht in Erfolgen und einem besseren 
Tabellenplatz niederschlagen konnte. Da 
können wir nur auf einen erfolgreichen Restart 
im Frühjahr hoffen.  
 

Fundamente für die Ewigkeit? 
 

Als eine der Abschlussarbeiten auf unserem 
Sportgelände war das Entfernen der alten 
Garagen-Betonfundamente geplant. Die 
massiven Fundamente verlangten Patrick 
Schraml und seinem Bagger alles ab. Unter der damaligen Regie von August Steinhauser dachten die Helfer 
vor Jahrzehnten wohl eher für einen Jahrhundertbau zu betonieren als für eine Übergangslösung. Ein 
nachträgliches Lob haben sie verdient. Das unter den Fundamenten verlaufende Hausanschlusskabel, dessen 
Lage niemand kannte, war perfekt abgedeckt und gesandet, so dass eine Beschädigung vermieden wurde. 
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